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AOK-KURSE
Autogenes Training für Kinder:
Montag, 20. September, 16.30 bis
17.30 Uhr (8x)

RehazentrumNeunburg, C. Schmid-
Döpfer GmbH

Autogenes Training:Montag, 13.
September, 19 bis 20 Uhr (8x)

RehazentrumNeunburg, C. Schmid-
Döpfer GmbH

Sanftes Rückentraining - Die AOK
Rückenschule:Donnerstag, 16. Sep-
tember, 17 bis 18 Uhr (10x)

RehazentrumNeunburg, C. Schmid-
Döpfer GmbH

Progressive Muskelentspannung:

Donnerstag, 16. September, 19 bis 20
Uhr (6x)

RehazentrumNeunburg, C. Schmid-
Döpfer GmbH

QiGong für Einsteiger: Donnerstag,
30. September, 18 bis 19.30 Uhr
(10x)

Turnhalle-Gerhardingerhaus, Friede-
rike Bauer

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung unter Telefonnummer
09621/860174 AOKAmberg
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FERIENPROGRAMM
Führung durch den Dieterskirchner
Obstlehrpfadmit Johann Köppl für
die ganze Familie. Sonntag, 14 Uhr,
Treffpunkt Grundschule.

Besuch auf dem Bauernhof:Mon-
tag, ab 14 Uhr, bei Familie Maier in
Egelsried. Veranstalter: Ulrike und Jo-
sef Maier, Tel. (0 96 72) 51 57.

Erlebnis Niederseilgarten:Mitt-
woch, Hauptschule. 9 bis 11 Uhr für
Acht- bis Zehnjährige, 11 bis 13 Uhr
für Elf- bis 14-Jährige. Anmeldung bei
Tourist-Information, Tel. 9 20 84 21.
Leitung: Christian Schießl, HS NEN.

Eucharistiefeier zum Ferienende in
der Wallfahrtskirche Katzdorf:Mitt-
woch, 15.30 Uhr, Abfahrt mit Fahrrä-
dern beim Pfarrheim nach Katzdorf.
Veranstalter: Pfarramt Neunburg.

NEUNBURG. Den sofortigen Abzug der
Bundeswehr aus Afghanistan forderte
der ehemalige DGB-Regionsvorsitzen-
de Willi Dürr in seiner Ansprache
zum „Antikriegstag“ auf dem KZ-
Friedhof am Plattenberg. Dürr nannte
den Beginn des Zweiten Weltkrieges
am 1. September 1939 mit dem Über-
fall auf Polen und erinnerte daran,
dass über 55 Millionen Menschen Op-
fer des bisher schlimmsten Vernich-
tungskrieges wurden. Indessen seien
die Menschen auch 71 Jahre nach
Kriegsbeginn Tag für Tag mit Kriegen
konfrontiert. In Afghanistan herrsche
ein Krieg, in den die Bundeswehr im-
mer tiefer verstrickt werde. „Eine neue
Welt des Friedens und der Freiheit ge-
deiht jedoch nicht auf den Bajonetten
von Soldaten, Demokratie und Men-
schenrechte können nicht herbeige-
bombt werden“, so sein Credo. Der
DGB fordere daher die Einstellung der

Kriegshandlungen und den Einsatz
frei werdender Gelder zur Verbesse-
rung der Lebensbedingungen der af-
ghanischen Bevölkerung „nach deren
Bedürfnissen“. Nur Freiheit, Demokra-
tie, Gerechtigkeit, der Kampf gegen
Durst, Hunger und Ausbeutung sowie

sozialer Fortschritt könnten auf Dauer
Frieden schaffen.

MdL Franz Schindler unterstrich
die Besonderheit gerade dieses Ortes
und meinte, es sei auch 66 Jahre nach
Kriegsende nicht „zu viel der Erinne-
rung“, vielmehr müssten gerade jun-

gen Menschen die Zusammenhänge
aufgezeigt werden. Redebeiträge leiste-
ten auch Juso-Kreisvorsitzender Flori-
an Bitterer, Stadtrat Herbert Wartha
und Willi Rester von der Deutschen
Friedensgesellschaft/Vereinigte
Kriegsdienstgegner/-innen. (ggo)

VomKriegsbeginn 1939 bis Afghanistan 2010
ANTIKRIEGSTAGDGB und Juso
organisierten Gedenkfeier.

Willi Dürr und MdL Franz Schindler (2. u.3.v. l.) waren die Hauptredner bei der Gedenkfeier am KZ-Friedhof. Foto: ggo

NEUNBURG. Der Frauenbund besucht
am Samstag, 11. September die Choco-
laterie und Confiserie von Astrid Seitz
in Taxöldern. Unkostenbeitrag für
Führung und Kostenproben zehn Eu-
ro. Nach der Vorführung wird noch
Kaffee und Kuchen angeboten. Alle In-
teressierten sind dazu willkommen.
Abfahrt mit Fahrgemeinschaften um
14 Uhr am Stadthallenplatz. Anmel-
dung bis 9. September bei Wettig, Tel.
91 58 65 oder Hacker, Tel. 1581.

Frauenbesuchen
dieConfiserie

NEUNBURG. Der Tennisclub bringt
Volksfest-Flair in die Pfalzgrafenstadt
zurück, wenn er vom 10. bis 12. Sep-
tember an der Dorrerstraße „25 Jahre
TC-Anlage“ feiert. Neben Bierzelt und
Rummel gibt’s noch eine Zugabe: Bo-
xen zum Sonntagsfrühschoppen, wie
dies in den 60er und 70er-Jahren ein
fester Wiesn-Programmpunkt war.
Das Comeback bahnte sich an der
Theke des Lokals „Cubanos“ an. Die
Inhaber, Bekim Pergega und Arberes-
he Morina, waren selbst aktive Box-
sportler und sind heute Spitzenfunkti-
onäre des BC Regensburg. Diese guten
Kontakte ließen das Orgateam nicht
ungenutzt: Martin Scharf (Musik),
Wolfgang Nagler (Sport), Tom Seidel
(Technik) Uli Probst (Kasse), Her-
mann Schmid (Bar), Alois Eben-
schwanger (Security), Miriam Miriam
(Werbung) und Angelika Probst (Ein-
lass) holten die „Cubanos“-Wirte ins
Boot, ein Staffelvergleichskampf wur-
de perfekt gemacht (Info!) Zehn Fights
werden den Frühschöppnern ab 10
Uhr vorgesetzt. MitWeißwürsten und
Brezen aus der Festküche Grüneis
können sie sich stärken, mit Festbier
ihre Kehlen ölen. Der BC Regensburg
und BC Burglengenfeld bieten Bayeri-
sche und OstbayerischeMeister/innen
auf, und echte Hingucker sind „Num-
merngirls“, die in den Rundenpausen
ihre Auftritte habenwerden.

„Neunburger Festhalle gutes Pflas-
ter für BC-Boxer“ titelte die MZ am
28.8.90 über die letzte Boxveranstal-
tung bei einemVolksfest. Die Schwan-
dorfer Faustkämpfer fegten damals
die Gäste aus Deggendorf mit 14:2 aus
dem Ring. Ein Jahr zuvor war die alte
Boxer-Frühschoppentradition in der
Stadthalle nach längerer Pause wieder
aufgenommen worden. Rund 300 zah-
lende Gäste sahen die Auseinanderset-
zung zwischen BC Schwandorf und
Heros Berlin. Die Oberpfälzer siegten
9:7. In Erinnerung blieb eine spekta-
kuläre „Flugeinlage“ der Boxer Wil-
liams (Schwandorf) und Jaddum (Ber-
lin). Im Eifer des Gefechts stürzten
beide kopfüber aus dem Ring. „Grog-
gy“ waren sie nach der Bruchlandung
nicht, doch der Ring hatte etwas abbe-
kommen. „Die Seile hingen schlaff he-
rab“, notierte der Berichterstatter. (su)

ImNeunburger Festzelt
fliegenwieder die Fäuste
VERANSTALTUNGEN „Special
Weekend“ des TC zeigt am
12. September Schlagkraft.

20 Jahre nach dem letzten Volksfest-Boxkampf (u.) organisieren Martin
Scharf, Bekim Pergega und „Abi“ Morina ein Neunburger Boxsport-Event.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Drei Papiertonnen
angezündet
NEUNBURG.AmDonnerstag gegen
23:00 Uhrwurden im Bereich der
Rahmstraße drei brennende Papier-
tonnen festgestellt, die vonUnbekann-
ten angezündetwurden. Als Tatver-
dächtige kommenmehrere Jugendli-
che infrage, die kurz vor der Entde-
ckung des Brandes von dort wegliefen.
Dem beherzten Eingreifen eines zufäl-
lig vorbeikommenden Passanten, der
eine der brennenden Tonnen auf die
Straße zog, ist es wohl zu verdanken,
dass amnahenWohnanwesen kein
größerer Schaden entstanden ist.
Trotzdemwird dieser auf etwa 2000
Euro beziffert. Die Polizeiinspektion
bittet Zeugen, die verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben, sich unter
Tel. (0 96 72) 92 02-0 zumelden. Die
StützpunktwehrNeunburgwar beim
Löschen des Feuers und denAufräum-
arbeiten eingesetzt.

NEUNBURG. Die Ausstellung beim
„Hirschenwirt“, Hauptstraße 57, ist
am Sonntag und am 12. September, 10
bis 17 Uhr, geöffnet. „Finissage“ ist am
Samstag, 18. September, ab 19Uhr.
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BOXER-FRÜHSCHOPPEN

➤ Zum Staffel-Ver-
gleichskampf treten am
Sonntag, 12. September,
10 Uhr, im TCN-Festzelt
BC Regensburg und BC
Burglengenfeld an.

➤ Die beiden Staffeln
verstärken sichmit Bo-
xern aus Nürnberg, Am-
berg,Weiden, Köfering
und Cham.
➤ Einen Frauenfight be-

streiten Bayernmeisterin
Elvira Alberti (BCR) und
Larissa Mischanin (TV Al-
zey)
➤ In der Pause tritt die
Tanzgruppe „Miriam“ auf.

NEUNBURG. Die Sonderausstellung
„Auf den Spuren der Hussiten“ ist ab-
gebaut, doch bis Monatsende bleibt
das Schwarzachtaler Heimatmuseum
für Besucher aus Fern und Nah zu den
gewohnten Zeiten weiterhin geöffnet:
Sonntag, 10 bis 12 Uhr sowie 14 bis 17
Uhr und Dienstag, 18 bis 20 Uhr. Jeden
Sonntag um 10 Uhr wird eine Füh-
rung angeboten. Museumsleiter Theo
Männer lenkt das Augenmerk der Be-
sucher vor allem auf die neu gestaltete
„Galerie religiöser Kunst“. Viele der
dort ausgestellten Kunstgegenstände
entstammen Kirchen und Klöstern in
Neunburg und Umgebung. Infolge des
Kirchenumbaus 1965 verschwand die
große Kanzel (1921), von der die ex-
pressionistisch anmutenden Evange-
listenfiguren erhalten und in der Gale-
rie zu betrachten sind. Manche Expo-
nate wurden dem Museum auch aus
Nachlässen gestiftet wie die ländliche
Kreuzigungsgruppe aus Pullenried
oder die drei Kreuzwegstationen von
Anton LeonhardMerz.

„Endspurt“
imMuseum
FÜHRUNGEN Museumssaison
klingt Ende September aus.

Evangelist Markus mit dem veneziani-
schen Löwen (alte Kirchenkanzel)


